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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

es nähert sich still und leise das diesjährige Weihnachtsfest. Leider ähnelt vieles 

dem vergangenen Jahr, als wir den ersten Corona-Winter erlebt haben. Das öf-

fentliche Leben wird wieder heruntergefahren, Weihnachtsfeiern, Adventssingen, 

Jahres- und Weihnachtskonzerte fallen abermals der Pandemie und den Kon-

takteinschränkungen zum Opfer.  

 

Es ist nicht gelungen, die Pandemie nach über 1,5 Jahren in den Griff zu bekom-

men. Das stimmt mich nachdenklich und es erfasst mich ein großes Gefühl der 

Unzufriedenheit. Unzufriedenheit darüber, dass wir nicht in der Lage sind, das 

Virus so in den Griff zu bekommen, dass wir damit wieder einigermaßen normal 

leben können. Unzufriedenheit darüber, warum nach wie vor viele Dinge unge-

nügend für und mit den Verantwortlichen, aber auch mit den Bürgern gelöst 

wurden. 

 

Die Hoffnung stirbt zuletzt und ich hoffe wirklich, dass wir nach diesem Winter 

einen Punkt erreicht haben, an dem wir uns wieder voll und ganz auf andere 

Dinge als die Pandemie konzentrieren können. 

 

Einen großen Dank möchte ich allen aussprechen, die in den Krankenhäusern 

und im Pflegebereich ihren Dienst tun und versuchen, das menschenmögliche 

für Ihre Patienten/-innen und Mitarbeiter/-innen zu erreichen. Auch meinen Mit-

arbeitern/-innen im Rathaus, in den Kindertagesstätten, im Bauhof und in der 

Schule im Bereich Mittagsbetreuung und Mensa sei herzlichst gedankt, da auch 

sie vieles tragen und versuchen, den Betrieb in unserer Gemeinde aufrecht zu 

erhalten! Zu guter Letzt aber auch Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger, dass 

Sie die Pandemie weitestgehend mit Ruhe und Sachlichkeit bestritten haben und 

die Maßnahmen weitestgehend mitgetragen haben. Vergelt`s Gott!  

 

Es ist nichts Neues, aber trotzdem muss es wieder gesagt werden: Es stehen 

viele Projekte in unserer Marktgemeinde an! Konkret wären dies:  

 

• Ausbau der Kinderbetreuung an der Schule und an der bestehenden Kin-

dertageseinrichtung in Weiler im Allgäu 

• Neugestaltung Bahnhofsumfeld und Bushaltepunkt in Weiler im Allgäu 

• Neubau Feuerwehrhaus Ellhofen 

• Neubau Sportanlagen Simmerberg/Ellhofen 

• Abschluss Planung Ortsdurchfahrt Ellhofen 

• Start der Flurneuordnung mit dem Amt für ländliche Entwicklung 



• Ausbau der digitalen Angebote in der Verwaltung 

• Prüfung Gewerbegebiet Hammermühle 

• Schaffung neuer Wohnraum (BPlan Ellhofen Sandbichl; Erschließung Obere Breite; etc.) 

• Strategien und Maßnahmen für Klimaschutz und Klimawandel 

• Verkehrliche Maßnahmen im gesamten Gemeindegebiet 

• Wegesanierung Friedhof in Weiler (Zug um Zug) 

• … 

 

Dies ist nur ein Ausschnitt von ein paar Kernprojekten, die im Jahre 2022 zum Tragen kommen sollen.  

 

Im vergangenen Jahr 2021 konnten wir auch einige Themen auf den Weg bringen und sind einen Schritt wei-

tergekommen. Der Bahnhof wurde verkauft und der neue Eigentümer Karl Roder ist schon fleißig am Sanieren. 

Auch die Gemeinde ist aktiv und bereitet die Bürgerbeteiligung für das Umfeld vor. Eng in Absprache mit der 

Städtebauförderung ist schon ein Rahmenkonzept erstellt worden. 

 

Innerörtliche Entwicklungen wurden angestoßen und werden nach und nach geprüft. 

So ist auch der aktuell letzte Gewerbebauplatz der Gemeinde am Stampfbach veräußert worden und wird mit 

einem zukunftsfähigen Konzept versehen. 

 

Auch im Bereich des Wohnens tut sich etwas: Der Bereich Obere Breite wird erschlossen und dann auf den 

Markt gebracht. Die Erschließungsarbeiten sind bereits vergeben und sollen im Mai 2022 abgeschlossen wer-

den. Auf den Flächen der Gemeinde können 1-3 Eigenheime geschaffen werden. Zusätzlich werden wir einen 

Teil der Fläche einem Träger übergeben, welcher Wohnungen mit einem günstigen Mietpreis schaffen soll. Auch 

in Ellhofen sind die Planungen für das neue Wohngebiet am Ortseingang beauftragt. Hier sind wir am Erstellen 

eines Bebauungsplans, welcher im nächsten Jahr seine Genehmigung und Rechtsgültigkeit bekommen soll. 

 

Für den Gewerbebereich haben wir uns entschlossen, unsere Flächen in der Hammermühle auf ihre Tauglich-

keit prüfen zu lassen. Hier laufen parallel die Gespräche mit der Stadt Lindenberg und der Gemeinden Schei-

degg und Oberreute, um ein interkommunales Gewerbegebiet in einem Zweckverband hinzubekommen. 

Ebenso wurden viele Planungen auf den Weg gebracht: Das Feuerwehrhaus Ellhofen ist soweit geplant und soll 

in die Ausschreibung gehen. Beim Sportplatz der SG Simmerberg und des TSV Ellhofen wurde ein neuer Antrag 

an den BLSV gestellt und die neue Ausschreibung wird vorbereitet. Die Ortsdurchfahrt Ellhofen wurde neu ge-

plant und es liegt ein Entwurf vor, welcher bis Ende 2023 realisiert werden soll.  

In Simmerberg wurde die Maßnahme Dorfplatz Simmerberg mit Spielplatz nun endlich abgeschlossen. Das Amt 

für ländliche Entwicklung war vor Ort und die zugesagte Förderung in Höhe von rund 544.000 € soll noch in 

diesem Jahr bei uns eingehen.  

 

Viele weitere Dinge sind angedacht, angesprochen und könnten nun noch eine Aufzählung finden. Darauf ver-

zichten wir hier bewusst und werden in den nächsten Rathausboten wieder auf Einzelmaßnahmen eingehen. 

 

Nun darf ich Ihnen allen ein schönes und geruhsames 

Weihnachtsfest wünschen! Viel Zeit für Erholung, Fa-

milie und sich selbst, damit wir alle wirklich entschleu-

nigen und uns auch auf den Sinn des Weihnachtsfes-

tes besinnen können.  

 

Für das neue Jahr 2022 wünsche ich Ihnen viel Glück, 

Erfolg und vor allem Gesundheit! Kommen Sie gut ins 

neue Jahr, welches dann hoffentlich wieder mehr bein-

haltet, als es aktuell durch die Pandemie möglich ist! 

Alles Gute! 

 

Ihr Bürgermeister  

Tobias Paintner  



 

Der Markt Weiler-Simmerberg erlässt auf Grund von Art. 23 Satz 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat 

Bayern (GO) in Verbindung mit Art. 5a Abs. 2 des Bayerischen Kommunalabgabengesetzes (KAG) und den §§ 

132, 133 Abs. 3 Satz 5 des Baugesetzbuches (BauGB) folgende  

 

Satzung 

über die Erhebung von Erschließungsbeiträgen 

(Erschließungsbeitragssatzung – EBS) 

vom 20.09.2021 

 

§ 1 

Erhebung des Erschließungsbeitrages 

 

Zur Deckung ihres anderweitig nicht gedeckten Aufwandes für Erschließungsanlagen erhebt der Markt Weiler-

Simmerberg Erschließungsbeiträge nach Art. 5a Abs. 1 KAG sowie nach Maßgabe dieser Satzung. 

 

§ 2 

Art und Umfang der Erschließungsanlagen 

 

(1) Beitragsfähig ist der Erschließungsaufwand 

 

I. für die öffentlichen zum Anbau bestimmten Straßen, Wege und Plätze (Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m. § 127 

Abs. 2 Nr. 1 BauGB) in 

    

bis zu einer Straßenbreite 

(Fahrbahnen, Radwege, Gehwege, 

kombinierte Geh- und Radwege) 

von 

  

  1. Wochenendhaus- und Dauerkleingartengebieten 7,0 m 

        

  2. Kleinsiedlungsgebieten bei einseitiger Bebaubarkeit 8,5 m 

        

  

3. 
Kleinsiedlungsgebieten, soweit sie nicht unter Nr. 2 fallen, 

Wohn-, Dorf- und Mischgebieten, dörflichen Wohngebieten, 
  

    a) mit einer Geschossflächenzahl bis 0,7 14,0 m 

        bei einseitiger Bebaubarkeit 10,5 m 

    b) mit einer Geschossflächenzahl über 0,7 – 1,0 18,0 m 

        bei einseitiger Bebaubarkeit 12,5 m 

    c) mit einer Geschossflächenzahl über 1,0 – 1,6 20,0 m 

    d) mit einer Geschossflächenzahl über 1,6 23,0 m 

        

  4. Kerngebieten, Gewerbegebieten und Sondergebieten   

    a) mit einer Geschossflächenzahl bis 1,0 20,0 m 

    b) mit einer Geschossflächenzahl über 1,0 – 1,6 23,0 m 

    c) mit einer Geschossflächenzahl über 1,6 – 2,0 25,0 m 

    d) mit einer Geschossflächenzahl über 2,0 m 27,0 m 



5. Industriegebieten   

  a) mit einer Baumassenzahl bis 3,0 23,0 m 

  b) mit einer Baumassenzahl über 3,0 – 6,0 25,0 m 

  c) mit einer Baumassenzahl über 6,0 27,0 m 

 

II.  für die öffentlichen, aus rechtlichen oder tatsächlichen Gründen mit Kraftfahrzeugen nicht befahrbaren Ver-

kehrsanlagen innerhalb der Baugebiete (z.B. Fußwege, Wohnwege; Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m. § 127 Abs. 

2 Nr. 2 BauGB) bis zu einer Breite von 5 m, 

 

III. für die nicht zum Anbau bestimmten, zur Erschließung der Baugebiete notwendigen Sammelstraßen inner-

halb der Baugebiete (Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m. § 127 Abs. 2 Nr. 3 BauGB) bis zu einer Breite von 27 m, 

 

IV. für Parkflächen (Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m. § 127 Abs. 2 Nr. 4 BauGB), 

a) die Bestandteile der Verkehrsanlagen im Sinne von Nr. I. und Nr. III sind, bis zu einer weiteren Breite 

von 5 m, 

b) soweit sie nicht Bestandteile der in Nr. I und Nr. III genannten Verkehrsanlagen, aber nach städtebauli-

chen Grundsätzen innerhalb der Baugebiete zu deren Erschließung notwendig sind, bis zu 15 v. H. aller 

im Abrechnungsgebiet (§ 4) liegenden Grundstücksflächen, 

 

V.  für Grünanlagen mit Ausnahme von Kinderspielplätzen (Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m. § 127 Abs. 2 Nr. 4 

BauGB), 

a) die Bestandteile der Verkehrsanlagen im Sinne von Nr. I bis Nr. III sind, bis zu einer weiteren Breite von 

5 m, 

b) soweit sie nicht Bestandteile der in Nr. I. bis Nr. III genannten Verkehrsanlagen sind, aber nach städte-

baulichen Grundsätzen innerhalb der Baugebiete zu deren Erschließung notwendig sind, bis zu 15 v. H. 

der im Abrechnungsgebiet (§ 4) liegenden Grundstücksflächen, 

 

VI. für Immissionsschutzanlagen (Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m. § 127 Abs. 2 Nr. 5 BauGB). 

 

(2) Zu dem Erschließungsaufwand nach Abs. 1 Nr. I bis Nr. VI gehören insbesondere die Kosten für  

 

a) den Erwerb der Grundflächen, 

b) die Freilegung der Grundflächen, 

c) die erstmalige Herstellung des Straßenkörpers einschließlich des Unterbaues, der Befestigung der Ober-

fläche sowie notwendiger Erhöhungen oder Vertiefungen, 

d) die Herstellung von Rinnen sowie der Randsteine, 

e) die Herstellung von Radwegen, 

f)  die Herstellung von Gehwegen, 

g) die Herstellung von kombinierten Geh- und Radwegen, 

h) die Herstellung von Mischflächen, 

 i) die Herstellung der Beleuchtungseinrichtung, 

 j) die Herstellung der Entwässerungseinrichtung der Erschließungsanlagen, 

 k) den Anschluss an andere Erschließungsanlagen, 

 l) die Herstellung der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen wegen Eingriffs beitragsfähiger Maßnahmen in 

Natur und Landschaft, 

m) die Übernahme von Anlagen als gemeindliche Erschließungsanlagen, 

n) die Herstellung von Böschungen, Schutz- und Stützmauern. 

 

(3) Der Erschließungsaufwand umfasst auch den Wert der vom Markt Weiler-Simmerberg aus seinem Vermö-

gen bereitgestellten Flächen, der Sachen und Rechte im Zeitpunkt der Bereitstellung sowie der vom Personal 

des Beitragsberechtigten erbrachten Werk- und Dienstleistungen für die technische Herstellung der Einrichtung 

der Erschließungsanlage. 



(4) Der Erschließungsaufwand im Rahmen des Abs. 1 umfasst auch die Kosten, die für die Teile der Fahrbahn 

einer Ortsdurchfahrt einer Bundes-, Staats- oder Kreisstraße entstehen, die über die Breiten der anschließen-

den freien Strecken hinausgehen. 

 

(5) Soweit Erschließungsanlagen im Sinne des Abs. 1 als Sackgassen enden, ist für den erforderlichen Wende-

hammer der Aufwand bis zur vierfachen Gesamtbreite der Sackgasse beitragsfähig. 

 

§ 3 

Ermittlung des beitragsfähigen Erschließungsaufwandes 

 

(1) Der beitragsfähige Erschließungsaufwand (§ 2) wird nach den tatsächlichen Kosten ermittelt. 

 

(2) Der beitragsfähige Erschließungsaufwand wird für die einzelne Erschließungsanlage ermittelt. Der Markt 

Weiler-Simmerberg kann abweichend von Satz 1 den beitragsfähigen Erschließungsaufwand für bestimmte Ab-

schnitte einer Erschließungsanlage oder diesen Aufwand für mehrere Anlagen, die für die Erschließung der 

Grundstücke eine Einheit bilden (Erschließungseinheit), ermitteln. 

 

(3) Die Aufwendungen für Fußwege und Wohnwege (§ 2 Abs. 1 Nr. II), für Sammelstraßen (§ 2 Abs. 1 Nr. III), 

für Parkflächen (§ 2 Abs. 1 Nr. IV b) für Grünanlagen (§ 2 Abs. 1 Nr. V b) und für Immissionsschutzanlagen (§ 

2 Abs. 1 Nr. VI, § 10) werden den zum Anbau bestimmten Straßen, Wegen und Plätzen, zu denen sie von der 

Erschließung her gehören, zugerechnet. Das Verfahren nach Satz 1 findet keine Anwendung, wenn das Abrech-

nungsgebiet (§ 4) der Fuß- und Wohnwege, der Sammelstraßen, Parkflächen, Grünanlagen oder Immissions-

schutzanlagen von dem Abrechnungsgebiet der Straßen, Wege und Plätze abweicht; in diesem Fall werden die 

Fuß- und Wohnwege, die Sammelstraßen, Parkflächen, Grünanlagen und Immissionsschutzanlagen selbständig 

als Erschließungsanlagen abgerechnet. 

 

§ 4 

Abrechnungsgebiet 

 

Die von einer Erschließungsanlage erschlossenen Grundstücke bilden das Abrechnungsgebiet. Wird ein Ab-

schnitt einer Erschließungsanlage oder eine Erschließungseinheit abgerechnet, so bilden die von dem Abschnitt 

der Erschließungsanlage bzw. Erschließungseinheit erschlossenen Grundstücke das Abrechnungsgebiet. 

 

§ 5 

Gemeindeanteil 

 

Der Markt Weiler-Simmerberg trägt 10 v.H. des beitragsfähigen Erschließungsaufwandes. 

 

§ 6 

Verteilung des beitragsfähigen Erschließungsaufwandes 

 

(1) Bei zulässiger gleicher Nutzung der Grundstücke wird der nach § 3 ermittelte Erschließungsaufwand nach 

Abzug des Anteils des Marktes Weiler-Simmerberg (§ 5) auf die Grundstücke des Abrechnungsgebietes (§ 4) 

nach den Grundstücksflächen verteilt. 

 

(2) Ist in einem Abrechnungsgebiet (§ 4) eine unterschiedliche bauliche oder sonstige Nutzung zulässig, wird 

der nach § 3 ermittelte Erschließungsaufwand nach Abzug des Anteils des Marktes Weiler-Simmerberg (§ 5) auf 

die Grundstücke des Abrechnungsgebietes (§ 4) verteilt, indem die Grundstücksflächen mit einem Nutzungsfak-

tor vervielfacht werden, der im Einzelnen beträgt: 

 

 

1. 

bei eingeschossiger Bebaubarkeit und gewerblich oder sonstig nutzbaren 

Grundstücken, auf denen keine oder nur eine untergeordnete Bebauung 

zulässig ist 

  

  

1,0 

2. bei mehrgeschossiger Bebaubarkeit zuzüglich je weiteres Vollgeschoss 
  

0,3 



(3) Als Grundstücksfläche gilt: 

 

1. bei Grundstücken, die vollständig im Bereich eines Bebauungsplanes im Sinne von § 30 Abs. 1 und 2 BauGB 

oder teilweise im beplanten Bereich und im Übrigen im unbeplanten Innenbereich (§ 34 BauGB) bzw. voll-

ständig im unbeplanten Innenbereich (§ 34 BauGB) liegen, der Flächeninhalt des Buchgrundstücks, wie er 

sich aus der Eintragung im Grundbuch ergibt. Bei Grundstücken, die nur teilweise im Geltungsbereich eines 

Bebauungsplanes (§ 30 BauGB) liegen und im Übrigen im Außenbereich (§ 35 BauGB), die Grundstücksflä-

che, die sich innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes befindet. 

2. bei Grundstücken im unbeplanten Innenbereich (§ 34 BauGB), die in den Außenbereich (§ 35 BauGB) über-

gehen und bei denen sich die Grenze zwischen Innen- und Außenbereich nicht aus einer Satzung nach § 34 

Abs. 4 BauGB ergibt, die tatsächliche Grundstücksfläche bis zu einer Tiefe von 35 m, gemessen von der der 

Erschließungsanlage zugewandten Grenze des beitragspflichtigen Grundstücks. Reicht die bauliche oder ge-

werbliche Nutzung über diese Begrenzung hinaus, so ist die Grundstückstiefe maßgebend, die durch die hin-

tere Grenze der Nutzung bestimmt wird. 

 

(4) Beitragspflichtige Grundstücke, die ohne bauliche Nutzungsmöglichkeit oder die mit einer untergeordneten 

baulichen Nutzungsmöglichkeit gewerblich oder in sonstiger Weise vergleichbar genutzt werden oder genutzt 

werden dürfen, z.B. Friedhöfe, Sportanlagen, Freibäder, Campingplätze, Dauerkleingärten, werden mit 0,5 der 

Grundstücksfläche in die Verteilung einbezogen. 

 

(5) Als zulässige Zahl der Vollgeschosse gilt die im Bebauungsplan festgesetzte höchstzulässige Zahl der Voll-

geschosse. Weist der Bebauungsplan nur eine Baumassenzahl aus, so gilt als Zahl der Vollgeschosse die Bau-

massenzahl, geteilt durch 3,5. Weist der Bebauungsplan lediglich eine höchstzulässige Gebäudehöhe in Form 

der Wand- oder Firsthöhe aus, so gilt diese geteilt durch 2,5 in Wohn- und Mischgebieten, geteilt durch 3,5 in 

Gewerbe- und Industriegebieten. Sind beide Höhen festgesetzt, so ist die höchstzulässige Wandhöhe maßge-

bend. Bruchzahlen werden auf volle Zahlen auf- oder abgerundet. Setzt der Bebauungsplan weder die Zahl der 

Vollgeschosse noch eine Baumassenzahl noch die höchstzulässige Gebäudehöhe in Form der Wand- oder First-

höhe fest, so findet Abs. 8 Anwendung. 

 

(6) Ist im Einzelfall eine größere Zahl der Vollgeschosse zugelassen oder vorhanden, so ist diese zugrunde zu 

legen. 

 

(7) Grundstücke, auf denen nur Garagen oder Stellplätze zulässig sind, gelten als eingeschossig bebaubare 

Grundstücke. Bei mehrgeschossigen Parkbauten bestimmt sich der Nutzungsfaktor nach der Zahl ihrer Ge-

schosse. 

 

(8) In unbeplanten Gebieten sowie im Fall des Abs. 5 Satz 6 ist maßgebend 

 

1. bei bebauten Grundstücken die Höchstzahl der tatsächlich vorhandenen Vollgeschosse. 

2. bei unbebauten, aber bebaubaren Grundstücken die Zahl der auf den Grundstücken der näheren Umgebung 

überwiegend vorhandenen Vollgeschosse. 

 

Vollgeschosse sind Geschosse, die vollständig über der natürlichen oder festgelegten Geländeoberfläche liegen 

und über mindestens zwei Drittel ihrer Grundfläche eine Höhe von mindestens 2,30 m haben. Als Vollgeschos-

se gelten auch Kellergeschosse, deren Deckenunterkante im Mittel mindestens 1,20 m höher liegt als die na-

türliche oder festgelegte Geländeoberfläche. 

 

(9) Ist die Zahl der Vollgeschosse wegen der Besonderheiten des Bauwerks nicht feststellbar, werden je ange-

fangene 2,5 m Höhe des Bauwerks in Wohn- und Mischgebieten bzw. 3,5 m Höhe des Bauwerks in Gewerbe- 

und Industriegebieten als ein Vollgeschoss gerechnet. Ist ein Grundstück mit einer Kirche bebaut, so sind zwei 

Vollgeschosse anzusetzen. Dies gilt für Türme, die nicht Wohnzwecken, gewerblichen oder industriellen Zwe-

cken oder einer freiberuflichen Nutzung dienen, entsprechend. 

 

(10) Werden in einem Abrechnungsgebiet (§ 4) außer zu mehr als einem Drittel gewerblich genutzten Grund-

stücken oder Grundstücken, die nach den Festsetzungen eines Bebauungsplanes in einem Kern-, Gewerbe- 

oder Industriegebiet liegen, auch andere Grundstücke erschlossen, so sind für die Grundstücke in Kern-, Ge-

werbe- und Industriegebieten sowie für die Grundstücke, die zu mehr als einem Drittel gewerblich genutzt wer-

den, die in Abs. 2 genannten Nutzungsfaktoren um je 50 v.H. zu erhöhen.  



Als gewerblich genutzt oder nutzbar gelten auch Grundstücke, wenn sie überwiegend Geschäfts-, Büro-, Praxis-

Unterrichts-, Heilbehandlungs- oder ähnlich genutzte Räume beherbergen oder in zulässiger Weise beherbergen 

dürfen. 

 

§ 7 

Eckgrundstücke und durchlaufende Grundstücke 

 

Für Grundstücke, die von mehr als einer Erschließungsanlage im Sinne des Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m. § 127 

Abs. 2 Nr. 1 BauGB erschlossen werden, ist die Grundstücksfläche bei Abrechnung jeder Erschließungsanlage 

nur mit zwei Dritteln anzusetzen. Dies gilt nicht, 

 

1. wenn ein Erschließungsbeitrag nur für eine Erschließungsanlage erhoben wird und Beiträge für weitere Anla-

gen zu deren erstmaliger Herstellung weder nach dem geltenden Recht noch nach vergleichbaren früheren 

Rechtsvorschriften erhoben worden sind oder erhoben werden, 

2. für Grundstücke in Kern-, Gewerbe-, und Industriegebieten sowie für Grundstücke, die gemäß § 6 Abs. 10 

als gewerblich genutzt gelten. 

 

§ 8 

Kostenspaltung 

Der Erschließungsbeitrag kann für 

 

  1.  den Grunderwerb, 

  2.  die Freilegung der Grundflächen, 

  3.  die Fahrbahn, auch Richtungsfahrbahnen, 

  4.  die Radwege, 

  5.  die Gehwege zusammen oder einzeln, 

  6.  die gemeinsamen Geh- und Radwege, 

  7.  die unselbstständigen Parkplätze, 

  8.  die Mehrzweckstreifen, 

  9.  die Mischflächen, 

10.  die Sammelstraßen, 

11.  die Parkflächen, 

12.  die Grünanlagen, 

13.  die Beleuchtungseinrichtungen und 

14.  die Entwässerungseinrichtungen 

 

gesondert erhoben (Art. 5a Abs. 5 i. V. m. Art. 5 Abs. 1 Satz 6 KAG) und in beliebiger Reihenfolge umgelegt 

werden, sobald die Maßnahme, deren Aufwand durch Teilbeträge gedeckt werden soll, abgeschlossen worden 

ist. Diesen Zeitpunkt stellt der Markt Weiler-Simmerberg fest. 

 

§ 9 

Merkmale der endgültigen Herstellung der Erschließungsanlagen 

 

(1) Die zum Anbau bestimmten Straßen, Wege und Plätze sowie Sammelstraßen und Parkflächen sind endgültig 

hergestellt, wenn sie die nachstehenden Merkmale aufweisen: 

 

1. eine Pflasterung, eine Asphalt-, Beton- oder ähnliche Decke neuzeitlicher Bauweise mit dem technisch not-

wendigen Unterbau, 

2. Straßenentwässerung und Beleuchtung, 

3. Anschluss an eine dem öffentlichen Verkehr gewidmete Straße. 

 

(2) Geh- und Radwege sind endgültig hergestellt, wenn sie eine Abgrenzung gegen die Fahrbahn und gegenei-

nander (außer bei Mischflächen) sowie eine Befestigung mit Platten, Pflaster, Asphaltbelag oder eine ähnliche 

Decke in neuzeitlicher Bauweise mit dem technisch notwendigen Unterbau aufweisen. 

 

(3) Grünanlagen sind endgültig hergestellt, wenn ihre Flächen gärtnerisch gestaltet sind. 



(4) Zu den Merkmalen der endgültigen Herstellung der in den Abs. 1 bis 3 genannten Erschließungsanlagen 

gehören alle Maßnahmen, die durchgeführt werden müssen, damit der Markt Weiler-Simmerberg das Eigentum 

oder eine Dienstbarkeit an den für die Erschließungsanlage erforderlichen Grundstücken erlangt. 

 

§ 10 

Immissionsschutzanlagen 

 

Art, Umfang, Verteilungsmaßstab und Herstellungsmerkmale von Anlagen zum Schutz von Baugebieten gegen 

schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes werden durch ergänzende 

Satzung im Einzelfall geregelt. 

 

§ 11 

Entstehen der Beitragsplicht 

 

Die Beitragspflicht entsteht mit der endgültigen Herstellung der Erschließungsanlagen, für Teilbeträge, sobald 

die Maßnahmen, deren Aufwand durch die Teilbeträge gedeckt werden soll, abgeschlossen sind. Im Falle des 

Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m. § 128 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 BauGB entsteht die Beitragspflicht mit der Übernahme 

durch den Markt Weiler-Simmerberg. 

 

§ 12 

Vorausleistungen 

 

Im Fall des Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m. § 133 Abs. 3 BauGB können Vorausleistungen bis zur Höhe des voraus-

sichtlichen Erschließungsbeitrages erhoben werden. 

 

§ 13 

Beitragspflichtiger 

 

Beitragspflichtig ist derjenige, der im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Beitragsbescheids Eigentümer des Grund-

stückes ist. Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so ist der Erbbauberechtigte anstelle des Ei-

gentümers beitragspflichtig. Mehrere Beitragspflichtige haften als Gesamtschuldner; bei Wohnungs- und Teilei-

gentum sind die einzelnen Wohnungs- und Teileigentümer nur entsprechend ihrem Miteigentumsanteil bei-

tragspflichtig. 

§ 14 

Fälligkeit 

 

Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des Beitragsbescheids, die Vorausleistung einen Monat nach 

Bekanntgabe des Vorausleistungsbescheids fällig. 

 

§ 15 

Ablösung des Erschließungsbeitrages 

 

Der Erschließungsbeitrag kann im Ganzen vor Entstehung der Beitragspflicht abgelöst werden (Art. 5a Abs. 2 

KAG i. V. m. § 133 Abs. 3 Satz 5 BauGB). Ein Rechtsanspruch auf Ablösung besteht nicht. Die Höhe des Ablö-

sungsbetrages richtet sich nach der Höhe des voraussichtlich entstehenden Erschließungsbeitrages. 

 

§ 16 

Inkrafttreten 

 

(1) Diese Satzung tritt ein Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 

(2) Zum gleichen Zeitpunkt tritt die Erschließungsbeitragssatzung vom 18.11.2002 außer Kraft. 

 

Weiler im Allgäu, 20.09.2021 

Markt Weiler-Simmerberg 

 

Tobias Paintner, Erster Bürgermeister 



 

von Ulrike Wagner  

 

Geburten 

 

16.09. Leon Marvin Wertz 

Eltern: Susanne und Robin Wertz, Ellhofen 

 

24.10. Emil Matteo Stadelmann   

Eltern: Tamara Pohl und Mathias Stadelmann,  

Weiler im Allgäu 

 

02.11. Rosie Sinz  

Eltern: Fabienne Schneider und Noah Sinz,  

Weiler im Allgäu 

 

Eheschließungen 

 

23.10. Andrea Sciuto und Marina Piñón Lopez,  

Lindenberg im Allgäu 

 

Sterbefälle 
 

11.10. Hermann Eppler, Weiler im Allgäu 

 

22.10. Christel Aichner, Weiler im Allgäu 

 

24.10. Rosa Maria Röhrnböck, Weiler im Allgäu 

 

26.10. Franziska Fehr, Weiler im Allgäu 

 

07.11. Thekla Syska, Weiler im Allgäu 

 

08.11. Karl Novy, Weiler im Allgäu 

 

Silvester Rücksichtnahme und 

Nachdenken ist gefragt! 
 

von Patrick Walzer  

 

Für eine gelungene Silvesterfeier gehört für viele um 

Mitternacht ein buntes und lautes Feuerwerk dazu. 

Nichtsdestotrotz möchten wir auf ein paar Punkte hin-

weisen, die in der Silvesternacht berücksichtigt wer-

den sollten.  

 

Wer nicht ganz auf ein Feuerwerk verzichten möchte, 

sollte dies aus Sicherheitsgründen nicht im Garten, 

Park oder in der Nähe des Waldes abfeuern. Zu hoch 

ist auch die Brandgefahr bei alten und denkmalge-

schützten Häusern! Deshalb bitten wir um Rücksicht-

nahme in bebauten Gebieten. Gemäß § 23 Absatz 1 

der Ersten Verordnung zum Sprengstoffgesetz 

ist das Abbrennen pyrotechnischer Gegenstände 

in unmittelbarer Nähe von Kirchen (z.B. Kirch-

platz Weiler), Krankenhäusern, Kinder- und Al-

tersheimen sowie besonders brandempfindli-

chen Gebäuden oder Anlagen verboten! 

 

Generell sollte davon abgesehen werden, mit einem 

Feuerwerkskörper auf Gebäude oder Bäume zu zielen 

oder Feuerwerkskörper in der Nähe von größeren 

Menschenmengen abzufeuern.  

 

Auch wollen wir die Aspekte Umwelt und Tierwohl in 

Erinnerung rufen, denn durch den Lärm werden Tiere 

verschreckt und das Abfeuern von Raketen und Böl-

lern belastet die Umwelt und treibt den Feinstaubaus-

stoß in die Höhe. Jeder kann sich selbst die Frage 

stellen, ob ein Feuerwerk tatsächlich sein muss oder 

ob man sich zum Beispiel mit den Nachbarn abspricht. 

Selbstverständlich ist jeder, der ein Feuerwerk veran-

staltet, für die eigene Müllbeseitigung zuständig.  

 

Auch während dem Feuerwerk sind die derzeitig gülti-

gen Coronaregeln einzuhalten. 

 

Gem. § 15 Abs. 1 der 14. BayIfSMV ist das Feiern auf 

öffentlichen Plätzen und Anlagen untersagt. 

 

Dies gilt derzeit bis zum 24.11.2021 und wird voraus-

sichtlich verlängert. Die an Silvester geltenden Infek-

tionsschutzmaßnahmen sind zwingend zu beachten! 

 

Ob mit oder ohne Feuerwerk:  

 

Wir wünschen Ihnen einen guten Rutsch ins neue 

Jahr! 



Wolkenkuckucksland 

Anthony Doerrs neuer, lang erwarteter Roman 

"Wolkenkuckucksland" ist eine faszinierende Ge-

schichte über das Schicksal, den unschätzbaren Wert, 

die Macht, die Magie und die alles überdauernde 

Überlebensfähigkeit von Büchern, Geschichten und 

Träumen. 

 

Der Buchspazierer 

Es sind besondere Kunden, denen der Buchhändler 

Carl Christian Kollhoff ihre bestellten Bücher nach 

Hause bringt, abends nach Geschäftsschluss, auf sei-

nem Spaziergang durch die pittoresken Gassen der 

Stadt. Denn diese Menschen sind für ihn fast wie 

Freunde und er ist ihre wichtigste Verbindung zur 

Welt. Als Kollhoff überraschend seine Anstellung ver-

liert, bedarf es der Macht der Bücher und eines neun-

jährigen Mädchens, damit sie alle, auch Kollhoff 

selbst, den Mut finden, aufeinander zuzugehen. 

 

Viele neue Kinder- und Jugendbücher finden Sie 

auf unserer Homepage oder der APP B24.  

von Ingrid Pichler 

 

Folgende Gegenstände wurden im gemeindlichen 

Fundamt abgegeben: 
 

• Geldbetrag 

• 1 Umhängetasche aus Leder 

• 1 runder Abus-Schlüssel mit Schlüsselring 

• 1 viereckiger Abus-Schlüssel mit Schlüsselring 

• 1 genähter Schlüsselanhänger aus buntem Stoff 

 

Die Fundgegenstände können durch genaue Be-

schreibung beim Fundamt während der allgemeinen 

Dienststunden abgeholt werden. Bei weiteren Fra-

gen, können Sie sich gerne an Frau Pichler unter der 

Telefonnummer 08387/391-25 wenden. 

 

Blutspende 
 

vom Bayerischen Roten Kreuz 

 

Am Donnerstag, den 09.12.2021 findet in der Aula 

der Grund– und Mittelschule Weiler im Allgäu, Schul-

straße 17, die Blutspendeaktion von 16.30 Uhr bis 

20.30 Uhr statt.  

 

Räum- und Streupflicht 
 

von Christine Leuthe 

 

Der Markt Weiler-Simmerberg erinnert hiermit die 

Anlieger aller öffentlicher Straßen, Wege und Plätze 

an die nach der Winterdienstverordnung bestehende 

Räum- und Streupflicht. Diese finden Sie auf unserer 

Homepage auf www.weiler-simmerberg.de unter Rat-

haus & Bürgerservice/Ortsrecht.  

 

Nach dieser Verordnung ist auf Gehbahnen 

(Gehsteige bzw. Randstreifen von 1 m Breite) inner-

halb der geschlossenen Ortslage in der Zeit von 7.00 

Uhr bis 20.00 Uhr der Schnee zu räumen.  

Bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte sind die Gehbahnen 

mit Sand oder anderen geeigneten Mitteln, jedoch 

nicht mit ätzenden Stoffen zu bestreuen oder von Eis 

zu befreien. Ist kein Gehsteig vorhanden, so gilt ein  

 

Christbaumspende 
 

von Helmut Merath 

 
 

Der Markt Weiler-Simmerberg bedankt sich recht 

herzlich für die wunderschönen Christbäume bei: 
 

• Familie Dietrich, Weiler im Allgäu, für den Christ-

baum in Weiler-Simmerberg 

• Familie Ziegltrum, Simmerberg, für den Christ-

baum in Simmerberg 

• Familie Schmid, Balzhofen, für den Christbaum in 

Ellhofen 

 

Neues in der Gemeindebücherei 

Weiler im Allgäu 
 

von Sylvia Allgayer 

 

Von hier bis zum Anfang 

Cape Haven, Kalifornien. Eine beschauliche Klein-

stadt vor dem Panorama atemberaubender Küsten-

felsen. In diesem vermeintlichen Idyll muss die 13-

jährige Duchess nicht nur ihren kleinen Bruder fast 

alleine großziehen, sondern sich auch um ihre de-

pressive Mutter Star kümmern, die die Ermordung 

ihrer Schwester vor 30 Jahren nie verwinden konn-

te.  

http://www.weiler-simmerberg.de


 

1 Meter breiter Streifen entlang der Fahrbahn als 

Gehbahn für die Fußgänger. Diese Sicherungsmaß-

nahmen sind bis 20.00 Uhr so lange zu wiederholen, 

wie es zur Verhütung von Gefahren für Leben, Ge-

sundheit, Eigentum und Besitz erforderlich ist. 

 

Der geräumte Schnee oder die Eisreste (Räumgut) 

sind neben der Gehbahn so zu lagern, dass der Ver-

kehr nicht gefährdet oder erschwert wird. 

 

Die Ablagerung von Schnee aus privaten Flä-

chen ist auf dem eigenen Grundstück vorzuneh-

men. Wir dürfen Sie darauf hinweisen, dass es 

verboten ist, Schnee bzw. Räumgut auf öffentli-

chen Straßen bzw. Gehwegen zu lagern. Ab-

flussrinnen, Hydranten und Kanaleinläufe sind 

freizuhalten. 

 

Von besonderer Bedeutung ist, dass die Verpflichtung 

der Anlieger bestehen bleibt, wenn der Markt Weiler-

Simmerberg die Anlieger bei der Räum- und Streuar-

beit unterstützt und bzw. oder Sie derartige Arbeiten 

auf Gehbahnen vom gemeindlichen Bauhof ausführen 

lassen. 

 

Um Schäden zu vermeiden, werden die Anlieger 

gebeten, niedrige gefährdete Zäune, Einfriedun-

gen oder Grundstücksgrenzen mit Schneestan-

gen sichtbar zu machen, die bei regionalen 

Händlern käuflich erworben werden können. 

Sollten Beschädigungen durch Räumfahrzeuge 

an Anliegergrundstücken auftreten, die nicht 

kenntlich gemacht wurden, haftet der Grund-

stücksbesitzer. 

 

Der Markt Weiler-Simmerberg versucht, auch in 

diesem Winter, aus Rücksicht gegenüber unse-

rer Natur, den Streusalzeinsatz so gering wie 

möglich zu halten. 

 

Wir bitten daher um vermehrte Aufmerksamkeit 

und Vorsicht und danken für Ihren Einsatz.   

zu können. Oft wissen potentielle Kandidaten für ein 

Vorstandsamt auch gar nicht, was sie alles zu tun 

haben und was sie beachten müssen. Um Vereine im 

Landkreis zu unterstützen, hatte der Landkreis Lindau 

im Herbst vergangenen Jahres zum ersten Mal eine 

Seminarreihe für Vereinsvorstände angeboten. Dieser 

„Vereinsführerschein“ wurde so gut angenommen, 

dass Anfang 2021 die Seminarreihe erneut durch-

geführt wurde. Nun bietet der Landkreis die sechs-

teilige Seminarreihe zum dritten Mal an. Wie bereits 

zuvor ist das Seminar kostenlos und findet aufgrund 

der aktuellen Infektionslage online statt und zwar 

vom 29. Januar bis 31. März 2022. Nähere Infor-

mationen zum Vereinsführerschein gibt es unter:  

 

https://www.landkreis-lindau.de/Gesellschaft-

Soziales/Ehrenamt. 

 

Der erfahrene Vereinsberater Karl Bosch führt die 

Teilnehmer durch rechtliche Themen, wie Haftungs- 

und Versicherungsfragen, Vereinssteuerrecht und 

Mitgliederversammlung, Jugendschutz, Motivation 

von Mitgliedern oder auch Sprechen vor Menschen 

und Konfliktlösung. Die Teilnehmer haben die 

Möglichkeit, individuelle Fragen zu stellen und andere 

Vorsitzende kennen zu lernen. Dies fördert auch den  

Austausch und die Vernetzung untereinander und 

schafft Synergien. 

 

Die Seminarreihe “Vereinsführerschein” bietet Ver-

einsvertretern die Möglichkeit, sich zukunftsgerecht 

aufzustellen. Das Angebot soll den Teilnehmern 

Sicherheit geben und Vorbehalte in Bezug auf die 

Übernahme eines Ehrenamtes nehmen. 

 

Problemmüllsammlung 2021 

(2x jährliche Sammlung)  
 

vom ZAK 

 

Bauhof Weiler im Allgäu, Jakob-Lang-Straße 10 
 

• 04.04.2022 von 8.00 Uhr bis 9.00 Uhr 

• 10.10.2022 von 8.00 Uhr bis 9.00 Uhr  

 

Feuerwehrhaus Simmerberg, Alte Salzstraße 76 
 

• 04.04.2022 von 9.30 Uhr bis 10.00 Uhr  

• 10.10.2022 von 9.30 Uhr bis 10.00 Uhr  

 

Sportplatz Ellhofen 
 

• 04.04.2022 von 10.30 Uhr bis 11.00 Uhr 

• 10.10.2022 von 10.30 Uhr bis 11.00 Uhr  

 

Kostenloses Angebot für Vereine 

im Landkreis: Seminarreihe „Ver-

einsführerschein“ für Vorstände 

wird erneut angeboten 
 

vom Landratsamt Lindau (Bodensee) 

 

Vereine sind heute vor große Herausforderungen 

gestellt. Es ist beispielsweise nicht mehr 

selbstverständlich, Führungspositionen neu besetzen  



Der Skilift Simmerberg sucht Un-

terstützer  
 

von Stephanie Schwärzler (Gesellschafterin der 

Skilift Simmerberg GmbH) 

 

Seit Jahren setzen wir uns dafür ein, 

die Skilifte Simmerberg am Leben zu 

erhalten und würden das auch gerne 

weiterhin tun. Die Lifte sind in die 

Jahre gekommen und dadurch sind 

immer wieder Reparaturen notwen-

dig. Zudem hat nun ein Holztransporter mit seinem 

Kran Schaden am Lift I angerichtet. Im Westallgäuer 

vom Samstag, den 16.10.2021 wurde darüber aus-

führlich berichtet. Damit schien dieser Lift für die 

kommende Saison auszufallen, doch nun gibt es laut 

TÜV vielleicht doch eine Chance, das alte Seil vorerst 

unter Auflagen weiter zu verwenden. Ansonsten lau-

fen nur Lift II und der Seillift. Wie immer die Sache 

ausgeht: Wir suchen Unterstützer, die sich für unse-

ren „Dorf-Lift“ einsetzen, damit Kinder auch weiter-

hin hier vor Ort Ski fahren können. 

 

Eine Möglichkeit wäre der Kauf von Saisonkarten. 

Diese kosten für Kinder (bis zum 16. Lebensjahr) 

90,00 €, für Erwachsene (ab dem 17. Lebensjahr) 

100,00 € und Mutter-/Vater-Kind-Karte (bis zum 5. 

Lebensjahr) 95,00 €. 

 

Kommen Sie, fahren Sie Ski, zeigen Sie Interesse, 

dass auch Sie die Skilifte Simmerberg erhalten wol-

len und motivieren Sie damit auch andere. Wer 

möchte kann auch Gesellschafter werden. Ein Anteil 

kann für 250,00 € zzgl. Notarkosten erworben wer-

den. 

 

Sie können sich telefonisch unter Tel. 

08387/9248692 oder per E-Mail 

team@oberberglifte.de melden. 

 

Wir hoffen auf gute Schneeverhältnisse! 

oder Personen eine „Auszeit“ im Allgäu zu ermögli-

chen und die Partnerbetriebe angefragt, wer einen 

kostenfreien Aufenthalt zur Verfügung stellen würde. 

Ende Oktober war Familie Appel nun zu Gast bei Fa-

milie Karrer im Gästehaus Katrin in Weiler im Allgäu, 

um den Kopf von den Ereignissen einmal etwas freier 

zu bekommen. Da die Flutopfer zu größten Teilen auf-

grund laufender Renovierungsarbeiten noch nicht wie-

der in ihre Häuer oder Wohnungen zurückkehren kön-

nen, war der Aufenthalt in Weiler im Allgäu für Familie 

Appel sehr aufbauend. Dem Markt Weiler-Simmerberg 

war und ist es wichtig, dass das Thema nicht in Ver-

gessenheit gerät und wir hoffen auf weitere Möglich-

keiten bzw. Angebote für die geschädigten Flutopfer 

bei uns in der Region. Als kleine Aufmerksamkeit 

überreichte unser Erster Bürgermeister Tobias Paint-

ner Familie Appel noch einen Gutschein für einen kuli-

narischen Abend in unserer Marktgemeinde.  

 

Wir möchten uns auch recht herzlich an dieser Stelle 

bei der Familie Karrer für ihr Entgegenkommen be-

danken und freuen uns, auch in für unsere Gastgeber 

schweren Zeiten, hilfsbereite Menschen und offene 

Ohren zu finden. 

 

Ehrungen 
 

von Tanja Wolfbauer 

 

Die Tourist-Information Weiler-Simmerberg-Ellhofen 

und alle Gastgeber danken ganz herzlich den nach-

stehend genannten Gästen für ihre Treue zu unserer 

Urlaubsgemeinde. Wir wünschen allen Stammgästen 

viel Freude in unserer Ferienregion und hoffen, Sie 

weiterhin zu unseren treuen Gästen zählen zu dürfen. 

 

Familie Heiko Schmidt, Beilrode      10. Besuch 

Haus Sonnenschein, Weiler im Allgäu 

 

Familie Martina Bux, Bruchsal       20. Besuch 

Ferienhof Mangold, Weiler im Allgäu 

 

Flutopfer zu Gast in Weiler-

Simmerberg 
 

von Sebastian Koch 
 

Das Sommerhochwasser im Ahrtal ist uns noch allen 

im Gedächtnis. Die Betroffenen müssen aber bis heu-

te weiterhin damit leben.  

 

Aus diesem Grund hat sich die Initiative „Gastgeber 

mit Herz“ sofort dafür engagiert betroffenen Familien  



Montag, 27.12.2021 

Dienstag, den 28.12.2021 

Freitag, 03.12.2021 

Mittwoch, 15.12.2021 

Samstag, 11.12.2021 

Sonntag, 12.12.2021 

Donnerstag, 16.12.2021 

Mittwoch, 08.12.2021 

 

Aufgrund der ständig steigenden Inzidenzwerte 

mussten folgende Veranstaltungen leider abge-

sagt werden:  

 

04.12.2021: 

• Klausentreiben in Weiler im Allgäu 

 

05.12.2021: 

• Weihnachtsmarkt in Weiler im Allgäu 

• Klausentreiben in Weiler im Allgäu 

 

06.12.2021: 

• Klausenstand des Schützenvereins Simmerberg in 

Simmerberg 

• Klausentreiben in Simmerberg 

• Klausentreiben in Weiler im Allgäu 

 

09.12.2021 bis 12.12.2021: 

• Glühweinstand des Fördervereins vom Musikverein 

für die Pfarrei Weiler im Allgäu 

 

18.12.2021: 

6.00 Uhr, Rorate, Frühmesse im Advent in der 

Pfarrkirche St. Blasius in Weiler im Allgäu 

6.00 Uhr, Rorate, Frühmesse im Advent in der 

Pfarrkirche St. Blasius in Weiler im Allgäu 

15.00 Uhr, Handarbeitstreff 
 

Sie haben Wolle und Nadeln - wir das Muster und die 

Ideen! Die Wollmäuse treffen sich immer 14-tägig im 

Café Mangold in Weiler im Allgäu zum ungezwunge-

nen Stricken, Häckeln und sonstigen Handarbeiten. 

Tipps vom Profi gibt´s gratis dazu. Gerne auch für 

Anfänger. Info´s bei Frau Monika Ludwig unter Tel. 

08387/1848. 

10.00 Uhr, Jugendgottesdienst in der Pfarrkir-

che St. Josef in Simmerberg  
 

Mit dem Jugendseelsorger Johannes Prestele;  

gestaltet von der Landjugend Simmerberg. 

6.00 Uhr, Rorate, Frühmesse im Advent in der 

Pfarrkirche St. Josef in Simmerberg  

8.00 Uhr, Neujahrsblasen in Weiler im Allgäu 

 

8.00 Uhr, Neujahrsblasen in Simmerberg 

ABGESAGT 

6.00 Uhr, Rorate, Frühmesse im Advent in der 

Pfarrkirche St. Peter und Paul in Ellhofen  

8.00 Uhr, Neujahrsblasen in Weiler im Allgäu 

 

8.00 Uhr, Neujahrsblasen in Simmerberg 

 

8.00 Uhr, Neujahrsblasen in Ellhofen  



Mittwoch, 29.12.2021 

 

Neujahrsblasen  
 

vom Musikverein für die Pfarrei Weiler im All-

gäu e.V. 

 

Wir würden uns sehr freuen, wenn wir heuer vom 

27.12. bis 29.12.2021 das Neujahrsblasen in ge-

wohnter Weise durchführen könnten, nachdem wir 

schon letztes Jahr diese alte Tradition nicht fortfüh-

ren konnten. Falls uns erneut das Überbringen musi-

kalischer Neujahrsgrüße an euch untersagt wird, 

schicken wir einige Musikantinnen und Musikanten 

ohne Instrumente los, die euch wenigstens unsere 

Grüße für das Jahr 2022 persönlich ausrichten wer-

den.  

 

An folgenden Tagen werden wir zu euch kommen: 

 

1. Tag (Montag, 27.12.2021) 

Ortsteile Hagelstein, Weissen, Dressen, Eyenbach, 

Siebers, Riegen, Trogen, Lachershof, Bgm.-Nägele-

Straße, Buchenbühl, Hellers, unteres Altenburg, Bre-

genzer Straße bis Bremenried, Scheidegger Straße, 

Ruppen-/Schreckenmanklitz, teilw. Lindenberger 

Straße  

 

2. Tag (Dienstag, 28.12.2021) 

Hammermühle, Lindauer Straße, Hirschkeller, Am 

Goißebuckel, Alois-von-Brinz-Straße, Scheibener 

Straße, Schulstraße, Jakob-Huber-Straße, oberes 

Altenburg, Fabrikstraße, teilw. Bregenzer Straße , 

teilw. Auf dem Ried, Fridolin-Holzer-Straße, Käsgas-

se  

 

3. Tag (Mittwoch, 29.12.2021) 

Ortskern: Hausbachstraße, Hauptstraße, Industrie-

gebiet, Am Gräbenbach (Neubaugebiet), Stromeyer-

straße und Umgebung, Auf dem Ried, Bregenzer 

Straße (in Richtung Ortskern)  

 

Wenn ihr unseren Verein unterstützen wollt, würden 

wir uns über eine kleine Geldspende sehr freuen. 

Diese Spende wird für Jugendausbildung, sowie für 

Erneuerung und Kauf von Tracht und Instrumente 

verwendet.  

 

Unsere Bankverbindung:   

Raiffeisenbank Westallgäu e.G. 

IBAN: DE65 7336 9823 0000 3122 58            

BIC: GENODEF1WWA 

8.00 Uhr, Neujahrsblasen in Weiler im Allgäu 

 

8.00 Uhr, Neujahrsblasen in Ellhofen 

 

von Tanja Wolfbauer  

 

Donnerstag 

9.30 Uhr bis 11.00 Uhr, Krabbelgruppe Mausezahn, 

evangelische Kirche in Weiler im Allgäu, Bianca Waß-

mudt, Tel. 08387/5211101. Bitte mit Voranmeldung 

und Einhaltung der 3G-Regel. 

 

Aufgrund den Corona Bestimmungen können die ak-

tuellen Sportgruppen, welche stattfinden, im Internet 

unter www.svweiler.de nachgelesen werden. 

 

Freitag 

08.00 Uhr bis 12.30 Uhr Wochenmarkt, Kirchplatz 

Weiler im Allgäu 

 

 

Liebe Wochenmarktbesucher, 
 

der Wochenmarkt findet heuer letztmalig am 

17.12.2021 statt und startet wieder am 14.01.2022.  
 

Die Weilemer Wochenmarkthändler-/innen wünschen 

Ihnen frohe Weihnachten und ein gesundes neues 

Jahr. 

 

Wichtig!  
 

Alle angekündigten Veranstaltungen finden un-

ter Vorbehalt statt!  

Vorab wünschen wir euch ein gesegnetes Weihnachts-

fest und für das kommende Jahr 2022 viel Glück, per-

sönliche Zufriedenheit und vor allem Gesundheit! 

 

Eure Musikantinnen und Musikanten vom  

Musikverein für die Pfarrei Weiler e.V. 

http://www.svweiler.de


 

Was beinhaltet der Rathausbote 

und was darf aufgenommen erden?  
 

Der Rathausbote ist das amtliche Mitteilungsblatt des 

Marktes Weiler-Simmerberg. Neben den amtlichen 

Mitteilungen enthält es zahlreiche Informationen und 

Berichte zu aktuellen Ereignissen und Veranstaltun-

gen. Das Mitteilungsblatt wird allen Haushaltungen 

mindestens einmal monatlich kostenlos zugestellt. 

Private und gewerbliche Anzeigen / Berichte werden 

nicht aufgenommen.  
 

Redaktionsschluss für den Rathaus-

boten  
 

Für den Rathausboten, der am 31.12.2021 erscheint, 

ist der Redaktionsschluss der 10.12..2021. Wir 

möchten Sie bitten, alle Infos und Termine bis zum 

o.g. Datum an weixler@weiler-simmerberg.de  zu 

senden. Bei weiteren Fragen können Sie sich gerne 

bei Frau Weixler unter der Tel. 08387/391-11 mel-

den.   
 

Wichtiger Hinweis:  

Alle Veranstaltungstermine müssen der Tourist-

Information unter info@weiler-tourismus.de ge-

meldet werden! 

Alle Gottesdiensttermine um das Weihnachts-

fest können leider noch nicht mitgeteilt werden, 

da bis Ende des Monats abgewartet werden 

muss, welche evtl. neuen Regelungen es 

„Corona bedingt“ geben wird.  

 

Die aktuellen Termine können Sie auf der 

Homepage unter www.pfarreiengemeinschaft-

weiler.de einsehen.  

 

Winterwald im Rathauspark 
 

von Sebastian Koch 

 

Der Markt Weiler-Simmerberg möchte in dieser er-

neuten coronabedingt ruhigen Vorweihnachtszeit den-

noch ein bisschen Weihnachtsgefühl an die Bürgerin-

nen und Bürger weitergeben. Aus diesem Grund ist 

vom 27.11.2021 bis zum 09.01.2022 ein Winterwald 

im Rathauspark geplant. Dafür werden kleine Christ-

bäume im Park aufgestellt und teilweise mit Lichter-

ketten und Christbaumkugeln geschmückt. Die Bäu-

me rund um den Park und am Bach sind rot und weiß 

angestrahlt, am Kornhaus hängen leuchtende 

"Eiszapfen", es gibt zwei Lichtertore und das Rathaus 

wird von drei Seiten ebenfalls rot und weiß ange-

strahlt. Weg am Bach aus eingesehen werden kann. 

Dazu gibt es noch eine Krippe mit Holzfiguren, welche 

vom Weg am Bach aus eingesehen werden kann. 

mailto:medjimorec@weiler-simmerberg.de


DAS WEIHNACHTSFEST 
VON THEODOR STORM 

 

VOM HIMMEL IN DIE TIEFSTEN KLÜFTE 

EIN MILDER STERN HERNIEDERLACHT; 

VOM TANNENWALDE STEIGEN DÜFTE 

UND HAUCHEN DURCH DIE WINTERLÜFTE, 

UND KERZENHELLE WIRD DIE NACHT 

 

MIR IST DAS HERZ SO FROH ERSCHROCKEN. 

DAS IST DIE LIEBE WEIHNACHTSZEIT! 

ICH HÖRE FERNHER KIRCHENGLOCKEN 

MICH LIEBLICH HEIMATLICH VERLOCKEN 

IN MÄRCHENSTILLE HERRLICHKEIT. 

 

EIN FROMMER ZAUBER HÄLT MICH WIEDER, 

ANBETEND, STAUNEND MUß ICH STEHN; 

ES SINKT AUF MEINE AUGENLIDER 

EIN GOLDNER KINDERTRAUM HERNIEDER, 

ICH FÜHL'S, EIN WUNDER IST GESCHEHN. 

 

Das gesamte Team des Marktes Weiler-

Simmerberg wünscht Ihnen und Ihrer Familie ei-

ne schöne und besinnliche Weihnachtszeit! 
 

Für das Jahr 2022 wünschen wir Ihnen alles Gu-

te, Erfolg und vor allem Gesundheit! 


